
P   aceco ist sowohl wegen der Attraktionen, die die Stadt bietet, als auch wegen seiner Umgebung
interessant. Nicht zu versäumen sind das Naturreservat der Salinen und Nubia - ein kleiner Ortsteil,
der für Meersalzproduktion, roten Knoblauch und „Pizzutello“-Tomaten bekannt ist. In Paceco wird
eine Varietät gelber Melonen angebaut, die „Cartucciaro“ genannt wird. Die archäologischen Funde
in dem Bibliothek-Museum lohnen einen Besuch.

      m 13. Dezember wird Santa Lucia das Volksfest der cuccia gewidmet - gekochtes Getreide,
das nach Belieben mit gekochtem Wein, Zucker, Honig, Ricottakäse und Milchcreme angemacht
wird. In der Faschingszeit gibt es Festzüge von Wagen und verkleideten Personen. Am ersten Sonntag
im August wird die Rassegna Bandistica Provinciale gehalten, eine Zusammenkunft von Musik- und
Majorettengruppen. Ende September rufen die Konditoreimeister ein „süßes“ Treffen ins Leben.

A

      ie Salinen Pacecos, die an die Salinen Trapanis angrenzen, sind ein unicum von unschätzbarem
Wert. Die Piazza Vittorio Emanuele gibt die Aussicht auf die Colombaia frei, die den Hafen Trapanis
südlich abschließt. Das ebene und grüne Tal präsentiert sich mit seinem Anbau von Wein, Oliven,
Knoblauch, Tomaten und Melonen. Nubia und die Salinen, umgeben von Windmühlen, Salzbergen
und antiken Bagli, bieten eine herrliche Aussicht.

D M      aria Pacheco inspirierte den Namen der Stadt. Sie war die Ehefrau des Markgrafen Placido
Fardella, der 1607 die Stadt gründete und somit den Titel des Prinzens erhielt. Das Gebiet war
schon in vorgeschichtlicher Zeit besiedelt, wie Funde in den Ortsteilen Sciarrotta und Malummeri
dokumentieren. Die Anwesenheit der Araber wird durch Ortsnamen wie Misiligiafari - Gehöft des
Emir Giafar - und Nubia - Gold - bezeugt. Mino Blunda (20. Jh.), Autor von Radiodramen und
Theatertexten, stammt aus dieser Stadt.

      ie Gemeindebibliothek ist mit ihrer Buch- und Zeitschriftensammlung und ihren verschiedenen
Archiven ein wichtiger kultureller Treffpunkt des Ortes. Sie hat auch eine interessante Museumsabteilung
mit Funden von der Steinzeit bis zum Mittelalter. Das Laboratorio Museale della Civiltà contadina
rekonstruiert die einheimische Geschichte der ländlichen Kultur. Das Museo delle Saline ist in dem
Naturschutzgebiet gelegen und befindet sich in dem Lager einer Windmühle. Das Museum stellt
Gebrauchsgegenstände der Salinenarbeiter aus und veranschaulicht die Techniken der Salzproduktion.

D

     ie Riserva Naturale delle Saline di Trapani e Paceco ist ein bedeutendes Naturschutzgebiet.
Das Gebiet ist aufgrund seiner Fauna und Flora eines der wichtigsten feuchten Küstenbezirke
Westsiziliens. Dazu kommen die landwirtschaftliche, ethnisch-anthropologische, architektonische
und historische Bedeutung. In dem stark salzhaltigen Lebensraum der Salinen wachsen zahlreiche
Gras- und Strauchpflanzen, die sich den extremen Bedingungen der sie umgebenden Umwelt
angepasst haben. Dieses Gebiet gemeinschaftlicher Bedeutung (GGB) ist von besonderem Interesse
aufgrund seiner Artenvielfalt. Daneben ist es in die Besondere Schutzgebiete (BSG) eingefügt, da
es eine Zwischenstation der Vogelmigration nach Afrika darstellt. Der künstliche Stausee Baiata,
der sich östlich der Stadt befindet und der Bewässerung der Böden im Tal dient, kommt den
Wandervögeln positiv entgegen.

D

   aceco hat eine ausgeprägte sportliche Kultur. Besonders von Bedeutung waren in der Vergangenheit
sowohl Tennis als auch Basketball. Vereine für Fußball, Volleyball, Handball, Leichtathletik und Judo
waren und sind in der Stadt aktiv. Ebenso aktiv sind Vereine, in denen man Boccia und Basketball
spielen kann. Die Gemeinde verfügt über eine Mehrzwecksporteinrichtung und eine Turnhalle, in
der man Basket- und Volleyball spielen kann sowie über einen Fußballplatz in dem Ortsteil Dattilo.

P

      ie 1623 gegründete Mutterkirche wurde Mitte des 18. Jahrhunderts von G. B. Amico restauriert
und in den 50er Jahren des 20. Jahrhunderts vollendet. Das Innere, ein einzelnes Kirchenschiff,
ist mit Stuckarbeiten aus dem 18. Jahrhundert und Altarbildern der neapolitanischen Schule (Ende
17. - Anfang 18. Jh.) geschmückt. Nennenswert ist auch die Kirche Maria Santissima del Rosario
(17. Jh.) mit der Krypta der Mumien, die mumifizierte Kadaverreste enthält. An der Küste Nubias
erhebt sich ein Wachturm (16. Jh.).

D

   n Paceco in dem Ortsteil Dattilo findet U´mmitu di San Giuseppe statt - ein Mahl mit über
hundert Speisen, das drei Personen, die die Heilige Familie darstellen, vor einem Altar serviert wird.
In den Tagen vor dem 19. März werden die symbolischen Brote angefertigt und der Altar, der mit
einem weißen Laken bedeckt ist, auf dem drei große Brote gelegt werden, die die Form eines
cucciddatu (Kringels), einer Palme und eines vastuni (Stockes) haben, die sich jeweils auf Jesus,
Maria und Josef beziehen.

I

   n den Ortschaften Sciarrotta und Malummeri, befinden sich Felsspalten, die in der Alt- und
Jungsteinzeit bewohnt waren und reich an steinzeitlichen Stein- und Keramikscherben sind, die
auf die so genannte Stentinello Kultur zurückgehen. Ausgrabungen in dem Gebiet Timpone
Castellazzo haben ein kleine Ansiedlung aus dem 7. - 2. Jh. v. Chr. zu Tage gebracht, mit griechischen
und punischen Zeugnissen wie auch mit Funden, die auf das antike Volk der Elymer zurückgehen.

I

   n den an die Salinen angrenzenden Gebieten wird der rote Knoblauch angebaut - eine Knolle sehr
intensiven Geschmacks. Der Knoblauch ist eine Grundzutat des pesto trapanese, das aus Tomaten,
Knoblauch, Basilikum und Mandeln zubereitet wird. Das Ganze wird zerstampft, mit Olivenöl vermengt
und als ungekochte Soße für die pasta cull´agghia verwendet. Ein typisches Mahl im Gebiet Pacecos
ist die Suppe aus kühlem Wasser mit altbackenem Brot, Tomaten und agghia pistata. Ein weiteres
typisches Produkt ist die gelbe Wintermelone, eine Sorte von besonders langer Haltbarkeit. Die Sorte
cartucciaro ist eine antike Melone länglicher Form mit einer glatten gelben Schale. Käse, Tuma,
Pecorino und Ricotta - jeweils gereifter und frischer Schafskäse -, werden von einigen Betrieben
erzeugt. Typisch sind auch die Würste pasqualore, der durstlöschende limuni cunsatu - ein Salat, der
mit Zitronen, Salz, kaltem Wasser und gutem Öl zubereitet wird und die Suppe cirici a brutettu -
Kichererbsenbrühe. Köstlich sind die übergroßen Cannoli aus der Ortschaft Dattilo.

I

   m Naturschutzgebiet der Salinen wird nach traditioneller „handwerklicher“ Methode Salz
gewonnen, indem das Meerwasser verdunstet, das während der Winterzeit in großen Becken
geführt wird. Die wesentlichen Elemente sind Meerwasser, Sonne und Wind. Die Produktion erfolgt
in der Sommerzeit, insbesondere in den Monaten Juli, August und September. Je nach den
kl imatischen Bedingungen kann man sogar drei Mal im Jahr Salz ernten.

I
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Paceco è...

Nubia, piccola frazione no-
ta per la produzione del
sale marino, dell’aglio ros-
so e del pomodoro pizzu-
tello. Assolutamente da
degustare sono poi i famo-
sissimi cannoli a base di

ricotta della vicina Dattilo.
A Paceco è legata una va-
rietà di melone giallo detta
Cartucciaro. Infine, merita-
no una visita i reperti ar-
cheologici custoditi nella
biblioteca-museo.

      un interessante centro
tanto per le attrattive che
offre, quanto come base
per visitare i dintorni. Da
non perdere sono la Riser-
va Naturale Orientata delle
Saline di Trapani e Paceco e

È

    l 13 dicembre, in onore
di Santa Lucia, si tiene la
sagra della cuccia, ossia
frumento bollito, condito
a piacere con vino cotto,
zucchero, miele, ricotta o

crema di latte. A Carne-
vale sfilate di carri e cor-
tei mascherati animano la
città; la prima domenica
di agosto si svolge la Ras-
segna Bandistica Provincia-

le , un raduno di bande
musicali e gruppi di majo-
rettes, mentre a fine set-
tembre i maestri pasticce-
r i  danno v i t a  ad  un
“dolce” meeting.

Eventi e manifestazioni

I

   l paesaggio delle saline,
collegate anche visiva-
mente a quelle di Trapani,
rappresenta un unicum di
straordinario valore. Dalla
piazza Vittorio Emanuele

si apre un cono visivo che
intercetta la Colombaia e
chiude a sud il porto di
Trapani. La piana e verde
valle si presenta con i vi-
gneti, gli uliveti, e le col-

tivazioni ad aglio, pomo-
doro e melone. Nubia e
le saline offrono stupendi
panorami con mulini a
vento, cumuli di sale e an-
tichi bagli.

Paesaggio

I
Storia

ritorio era stato frequen-
tato già dalla preistoria
come indicano i reperti
delle contrade Sciarrotta
e Malummeri. La presenza
degli Arabi è poi attestata

dai toponimi Misiligiafari,
casale dell’emiro Giafar, e
Nubia, oro. A Paceco è
nato Mino Blunda (XX se-
colo), autore di radio-
drammi e testi teatrali.

   spiratrice del nome è
stata Maria Pacheco, mo-
glie del marchese Placido
Fardella che nel 1607
fondò la città, ottenendo
il titolo di principe. Il ter-

I

    a Biblioteca comunale
costituisce un importante
polo culturale con la rac-
colta di libri, l’emeroteca,
i vari archivi e la sezione
museografica con reperti

dal paleolitico al medioe-
vo. Il Laboratorio Museale
della Civiltà contadina rico-
struisce la locale storia
d e l l a  c u l t u r a  a g ro -
pastorale. Nella Riserva,

il Museo delle Saline, siste-
mato nel magazzino di un
mulino a vento, conserva
attrezzi dei salinari e illu-
stra le tecniche di produ-
zione del sale.

Musei Scienza Didattica

L

     i notevole pregio na-
turalistico è la Riserva Na-
turale Orientata delle Saline
di Trapani e Paceco. Il sito
è una delle più importanti
aree umide costiere della
Sicilia occidentale per le
valenze biologiche, legate
agli aspetti faunistici e flo-
ristico-vegetazionali. A
queste valenze si aggiun-
gono quelle paesaggisti-

che, etno-antropologiche,
architettoniche, storiche.
L'ambiente delle saline,
fortemente salmastro,
ospita numerose specie
erbacee o arbustive adat-
tatesi alle condizioni am-
bientali estreme che que-
sta area presenta. Sito di
Interesse Comunitario
(SIC), riveste un partico-
lare interesse per la bio-

diversità ed è inserito co-
me ZPS (Zona a protezio-
ne speciale per gli uccelli)
in quanto cost i tu isce
un’area di sosta sulla rotta
delle migrazioni verso
l 'A f r i c a  e  v i ceversa .
L’invaso artificiale Baiata,
utilizzato per l’irrigazione
dei terreni, interagisce po-
sitivamente con la fauna
migratoria.

Natura

D    aceco ha una buona
cultura sportiva e parti-
colare rilevanza hanno
avuto in passato sia i l
tennis che il basket. So-
cietà di calcio, volley, pal-

lamano, atletica, judo so-
no state e sono ancora
attive nella città. Attual-
mente operano anche so-
cietà bocciofile, podisti-
che e di pallacanestro. Il

Comune dispone di un
impianto sportivo poliva-
lente, di una palestra co-
perta per basket e volley
e di un campo di calcio
nella frazione di Dattilo.

Svago sport e tempo libero

P

    a chiesa Madre, fondata
nel 1623, fu ristrutturata a
metà del XVIII secolo da
G. B.  Amico e poi comple-
tata negli anni ’50 del XX.
L’unica navata è ornata da

stucchi settecenteschi e
pale d’altare di scuola na-
poletana (fine XVII – inizio
XVIII secolo). Interessante
è la chiesa di Maria Santis-
sima del Rosario (sec.

XVII) per la cripta delle
mummie, con resti mum-
mificati dei cadaveri. Sul
litorale di Nubia si erge
una torre di avvistamento
(secolo XVI).

Monumenti

L

       Paceco e nella frazio-
ne di Datti lo si t iene
U’mmitu di San Giuseppe,
un pranzo con oltre cento
portate, offerto a tre per-
sone, rappresentanti la Sa-

cra Famiglia, davanti un al-
tare. Nei giorni che prece-
dono il 19 marzo si realiz-
zano i pani simbolici e
l’altare ricoperto di bian-
che lenzuola, sul quale si

pongono tre grossi pani a
forma di cucciddatu (ciam-
bella), palma e vastuni (ba-
stone), alludenti rispettiva-
mente a Gesù, Maria e
Giuseppe.

Tradizioni

A

   n località Sciarrotta e
Malummeri, si trovano de-
gli anfratti rocciosi abitati
in età paleolitica e neoli-
tica, ricchi di frammenti
litici in selce e di reperti

ceramici, riferibili alla co-
siddetta cultura di Stenti-
ne l lo. Scav i  condott i
nell’area di Timpone Ca-
stellazzo hanno riportato
alla luce i resti di un pic-

colo insediamento del VII
– II secolo a.C., con testi-
monianze greche e puni-
che e di reperti risalenti
all’antico popolo degli Eli-
mi.

Archeologia

I

   n contrada Nubia, nei
terreni limitrofi alle sali-
ne, si coltiva l’aglio ros-
so, un bulbo dal sapore
molto intenso. L’aglio è
l’ingrediente base del pe-
sto trapanese (composto
da pomodoro, aglio, ba-
s i l ico, mandorle , f ine-
mente pestati e mesco-
lati con olio d’oliva) per
condire a crudo la pasta

cu l’agghia. Colazione ti-
pica dell’agro pacecoto è
la zuppa in acqua fredda
di pane raffermo, pomo-
dori e agghia pistata. Al-
tra tipicità è i l melone
d’inverno, una varietà di
colore giallo che ha per
caratteristica la lunga du-
rata: il car tucciaro è un
antico melone dalla forma
allungata e dalla buccia

liscia e gialla. Formaggi,
tume, pecorini e ricotta,
vengono preparati da al-
cune aziende artigianali.
Tipici sono le grosse sal-
sicce pasqualore, il limuni
cunsatu, insalata di limoni,
sale, acqua fredda e buon
olio locale e i ciciri a bru-
rettu, ceci in brodo. Squi-
siti ed enormi i cannoli
di Dattilo.

Enogastronomia

I

      ll’interno della Riserva
delle saline il sale viene
ottenuto artigianalmente
col metodo della coltiva-
zione, lasciando evaporare
l'acqua del mare, immessa

in grandi vasche salanti nel
periodo invernale: gli ele-
menti essenzial i  sono
l'acqua marina, il sole e il
vento. La produzione av-
viene nel periodo estivo,

in particolare nei mesi di
luglio, agosto e settembre.
A seconda delle condizioni
cl imatiche, si possono
compiere anche tre rac-
colti.

Il sale marino
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RNO delle Saline di Trapani e Paceco - Naturschutzgebiet der Salinen von Trapani und Paceco

Aglio rosso di Nubia - roter Knoblauch aus Nubia



1 Chiesa Madre
Fondata nel 1623, ricostruita a metà secolo XVIII, fu completata a metà XX
Mutterkirche
Wurde 1623 gegründet, Mitte des 18. Jh. wieder aufgebaut und Mitte des 20.
Jh. vollendet

2 Museo della civiltà preistorica
Comprende libri, l’emeroteca, vari archivi e una sezione museografica
Museum der prähistorischen Zivilisation
Umfasst Bücher, eine Zeitschriftensammlung, verschiedene Archive und eine
mueseografische Abteilung

3 Laboratorio museale della civiltà contadina
Raccoglie strumenti e oggetti della civiltà agro-pastorale del trapanese
Museum der bäuerlichen Zivilisation
Sammelt landwirtschaftliche Geräte und Gegenstände aus der Umgebung Trapani

4 Chiesa Maria SS. Del Rosario
Barocca, contiene una cripta con cadaveri mummificati (sec. XVII)
Kirche Maria SS. Del Rosario
In der barocken Kirche befindet sich eine Krypta mit mumifizierten Leichen (17.
Jh.)

Extra circuito-Stationen in der Umgebung: Agro
Agro di Paceco
nella rigogliosa piana si coltivano l’aglio rosso di Nubia, il tipico melone
giallo ed il sale delle saline
Ländliche Umgebung von Paceco
In der fruchtbaren Ebene wird der rote Knoblauch von Nubia, die typische gelbe
Melone und das Salinensalz angebaut

Extra circuito-Stationen in der Umgebung: Riserva delle Saline
Mulino a vento Maria Stella
Struttura troncoconica con cupoletta conica e pale di legno
Windmühle Maria Stella
Struktur mit einem kegelförmigen Rumpf, konischer Kuppel und Holzflügeln

Torre di Nubia
Del secolo XVI, ristrutturata nel 1585, faceva parte del sistema difensivo
costiero
Turm von Nubia
Aus dem 16. Jh., 1585 umgebaut, gehörte zu dem Küstenverteidigungssystem

Circuito di visita (n° tappa)/Besucherstrecke (Etappe Nr.):

P.zza Vittorio Emanuele (1), Via Regina Margherita, Via Arimondi, Via Agate (2), Via Goldoni,
Via Nausica, Via Calatafimi (3), Via Agate, Via Montalto, Via Roma, Via Garibaldi, Via
Torrearsa (4), Via Amendola, P.zza Vittorio Emanuele.

Tempi di percorrenza/Gehzeit
km

Servizi/Nützliche Nummern

Polizia Municipale/Gemeindepolizei

Carabinieri

Guardia medica/ärztlicher Notdienst

Punto info/Information

Telefono/Telephon

0923.526258

0923.881325

0923.881309

0923.881991

Indirizzo/Adresse

Vico Porto Salvo, 17

Via Garibaldi, 77

Via F.sco Crispi, 10

Biblioteca, Via N. Agate, 46

A
40 min
1,72 km

Mulino Maria Stella - Mühle Maria Stella

Museo del Sale - Salzmuseum

Nubia, Torre - Nubia, Turm

Melone cartucciaro

Processione SS Crocifisso - Prozession SS. Crocifisso

Cannoli di Dattilo - Cannoli aus Dattilo


